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Agenda

- Aktuelle Ausgangslage 

- Was in der Zwischenzeit geschah und bearbeitet wurde

- Themenrückblick auf die bisherigen BG‘s

- Blick auf die Ereignisse auf bundes, kantonaler und kommunaler Ebene 

- Umfragerunde bei BG Mitgliedern zu aktuellen Themen

- Umweltverträglichkeitsbericht: 

- Evaluation der Ersatzmassnahmen und Bericht über Stand der Verhandlungen

- Gesellschaft: 

- Vorstellung Bürgerbeteiligung und Reflektion mit BG

- Kommunikation: 

- Was steht an und ist vorgesehen

- Weitere Schritte im Projekt: 

- Prozess und Vorgehen
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Perspektiven aus unterschiedlichen Ebenen beeinflussen das Projekt

Internationale Perspektives

Nationale PerspektiveTrends

Kantonale PerspektiveTds

Kommunale PerspektiveTre
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Internationale Perspektive 
Windenergie betroffen, aber Chancen zum Aufbruch

https://www.euractiv.de/section/en

ergie-und-

umwelt/news/windindustrie-

waehrend-covid-19-stabil/

https://www.ee-

news.ch/de/article/43757/5-wind-

energy-trend-stimmung-in-

deutscher-windbranche-trotz-

covid-19-etwas-positiver-

international-kurzfristig-getrubt-

langfristig-jedoch-positivwi9n

https://www.euractiv.de/section/energie-und-umwelt/news/windindustrie-waehrend-covid-19-stabil/
https://www.ee-news.ch/de/article/43757/5-wind-energy-trend-stimmung-in-deutscher-windbranche-trotz-covid-19-etwas-positiver-international-kurzfristig-getrubt-langfristig-jedoch-positivwi9n
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Internationale Perspektive 
Tengen Windenergie - Bürgerentscheid positiv ausgefallen – Projekt in Erarbeitung

3x Nordex N149 / 4.5 MW
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Nationale Perspektive - Bund revidiert das Energiegesetz

 Zweck der Revision

• Mit der Energiestrategie 2050 beschloss die Schweizer Stimmbevölkerung 2017, den Ausbau der erneuerbaren Energien zu stärken.

Die dazu festgelegten Fördermassnahmen laufen Ende 2022 und Ende 2030 aber aus. Das schafft Unsicherheiten und hemmt 

Investitionen. Die Strombranche braucht Planungssicherheit. Der Bundesrat schlägt darum vor, die Fördermassnahmen zu 

verlängern, sie gleichzeitig aber auch wettbewerblicher auszugestalten. Die Revision des Energiegesetzes trägt auch dazu bei, die 

klimapolitischen Ziele der Schweiz zu erreichen. 

 Projektierungsbeiträge für Wasserkraft-, Windenergie- und Geothermieanlagen

• Neu sollen Projektierungsbeiträge das Realisierungs- und das damit verbundene finanzielle Risiko reduzieren. Sie betragen maximal 

40% der Projektierungskosten. 

• Bei der Windenergie sind nur Beiträge an die Windmessungen vorgesehen.

• Gewährte Projektierungsbeiträge werden bei einer allfälligen späteren Zusicherung eines Investitionsbeitrags von diesem abgezogen

 Div. Positionen sind in Verbänden diskutiert worden. → Auswertung der Vernehmlassung läuft innerhalb des BFE
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Nationale Perspektive-
Dank der technologischen Entwicklung, das neue Windenergieziel für 2050

Campagne Communications Suisse Éole 2020-2022

| 827.05.2019

• Ein Ziel von 9 TWh/a Windenergie für 2050 ist realistisch

- Deckung von 15% des aktuellen Strombedarfs

- Deckung von rund 17,5 % des aktuellen Strombedarfs im Winter

- Projekte für insgesamt 3 TWh sind aktuell in Entwicklung

Das aktuelle Windenergiekonzept
sieht eine Produktion von 7.4 TWh/a
vor!

Winter : 
6 TWh

Sommer 
: 

3 TWh

Produktionsziel 2050 :
9 TWh/a

Windenergie

Ende 2019 produzierte Österreich 
bereits 7.6 TWh/a !
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Nationale Perspektive - Wie sind die Aussichten für Windenergiemarkt ?

| 9

Die BFE-Ziele für 2020 und 2035 liessen sich mit der Realisierung der Mehrzahl der laufenden Projekte 

erreichen, unter Beibehaltung der aktuellen Rahmenbedingungen. 

Ein geeignetes Verfahrens- und Fördermodell muss erarbeitet werden, damit die zusätzlichen Entwicklungen, 

komplementär zu den aktuellen Projekten, erreicht werden können.

Etapes de réalisation pour 

atteindre 9 TWh en 2050
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Perspektive Kanton - Erneuerbare Energien im Kanton Schaffhausen

 Leitfaden für Kleinwindanlagen erstellt  Förderung der Sonnenenergie im Kantonsrat 

besprochen
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Kommunale Perspektive – Teilrevision der Nutzungsplanung aufgelegt

 Einwendungsverfahren im Jan. 20 veröffentlicht

• Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) 

• Strassenrichtplan bearbeitet und Zonenplan an das 
neue Datenmodell des Kantons Schaffhausen 
angepasst 

• grundeigentümerverbindliche Umsetzung der 
Gefahrenkarte 

→ Teilrevision noch nicht abgeschlossen 

→ Siedlungsentwicklungsstrategie folgt noch
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BG Mitglieder: Was hat Sie in der Zwischenzeit bewegt – Fragen – Ideen – Anliegen 

Umfragerunde
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Was in der Zwischenzeit geschah
Kantonaler und kommunaler Prozess

Wichtigste Schritte im kantonalem und kommunalen Prozess
→ Kantonale Richtplan Schritte sind abgeschlossen 

→ Vorprüfung der UVB Unterlagen in erster Runde abgeschlossen / Ergänzungen sind in Arbeit

→ Auf kommunaler Ebene braucht es eine Teilrevision der Nutzungsplanung in der Gemeinde Hemishofen.
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Technische Planung → Anpassung WEA Typ

 Windenergieanlagen WEA: 

• Ursprünglich vorgesehene WEA werden 
zukünftig nicht mehr geliefert

• Planung mit Enercon E-138 4.2 MW, 
Gesamthöhe 200m bleibt aber gleich!

• Standsicherheit mit 4 WEA dieses Typs 
bestätigt

→ Auswirkungen auf Logistik, 
Umweltverträglichkeitsbericht UVB und 
Wirtschaftlichkeit

Alt Neu

WEA-Typ Enercon E-115 Enercon E-138 E2

Leistung 3.2 MW 4.2 MW

Rotordurchmesser 115 m 138 m

Nabenhöhe 135 m 131 m

Gesamthöhe 193 m 200 m

Anzahl Anlagen 4 4

Energieertrag 20-23 GWh 26-29 GWh
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Technische Planung → Zuwegung

 Logistik / Zuwegung:

• Längere Rotorblätter: diese müssen mit grosser 
Wahrscheinlichkeit vor Rielasingen umgeladen 
werden (Adapterfahrzeug oder Selbstfahrer) (U1 
(DE) oder U2 (CH) → SETREO

• Alle anderen WEA-Komponenten können mit 
entsprechenden Ausbaumassnahmen an der 
Zuwegung mit Standardtransportern auf den 
Chroobach gefahren werden

• Entsprechende Ausbaumassnahmen: Bedeutung? 
Dies wird momentan abgeklärt… → SETREO

• Falls die «entsprechenden Ausbaumassnahmen» 
zu gross wären, könnten die WEA-Komponenten 
(mit Ausnahme der Rotorblätter) auf der 
ursprünglich geplanten Umladefläche (U3) an der 
Hauptstrasse in Hemishofen umgeladen werden

• Landsicherung vornehmen (Umladeflächen / 
Zuwegung)

U1

U2

U3
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Standorte und Rodungsflächen

• Definitive Rodungsfläche ca. 2.2 ha

• Erschliessung temp. Rodung 2.9 ha

• Total 5.1 ha
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Ersatzmassnahmen Forst und Natur- und Landschaftsschutz

 Ausgangslage: Im Projekt sind Rodungsarbeiten nötig. Rund 2.2 ha werden definitiv gerodet. 50% sind in Form von

Realersatz und 50% zugunsten von Natur- und Landschaftsschutz zu leisten

 Vorgehen und aktuelle Arbeiten:

− Absprache mit PNA, Forst, Naturschutz des Kantons zur Evaluation pot. Flächen im oberen Kantonsteil.

− Bewertung und Bilanzierung der Ersatzmassnahmen

− Projektskizzen erstellen

− Verhandlungsstart für die Flächen eingeleitet (Eigentümer der Flächen)
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Ersatzmassnahmen Forst und Natur- und Landschaftsschutz 
(gemäss Vollzugshilfe BAFU)

 Massnahmen im Wald die für das Projekt Chroobach im Vordergrund stehen

− Schaffung und Aufwertung stufiger Waldränder.

− Schaffung und Erhaltung von wertvollen Lebensräumen durch Nichtwiederauffüllen und Nichtaufforsten von bestehenden Abbauflächen in

ausgewählten Fällen.

− Schaffung oder Vergrösserung von Waldreservaten.

 Massnahmen ausserhalb des Waldes die für das Projekt Chroobach im Vordergrund stehen

− Allgemeine Renaturierungsmassnahmen an Fliessgewässern und in Auengebieten.

− Schaffung von Baumhecken, Baumgürteln oder Alleen zur Aufwertung der Wohlfahrtsfunktion oder zur Gliederung im Siedlungsbereich.

− Schaffung von ökologischen Verbundsystemen mit Gehölzen ausserhalb von Siedlungen (z. B. Feldgehölz, Baumhecke, Uferbestockung).

− Schaffung von Vernetzungselementen im Zusammenhang mit Wildbrücken, um die Bewegungsfreiheit und die genetische Vielfalt der Wildtiere zu

verbessern.
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Beispiel Stufung der Waldränder
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Beispiel Renaturierung Bachlauf
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Prüfung der Verminderungsmassnahmen

Artengruppe Massnahmen Erhoffte Wirkung Einschätzung der 

Wirksamkeit [1 – gering, 2 –

mittel, 3 – hoch]

Fledermäuse

Erhalt von Höhlenbäumen Erhalt von wertvollen Lebensräumen 3

Abschaltregime mit definierten 

Abschaltalgorithmus
Markante Reduktion der Schlagopferzahlen 3

Installation von Detektoren zur Analyse der 

Fledermausaktivität auf zwei Anlagen 
Erfolgskontrolle der Wirkung des Abschaltalgorithmus 3

Optimierung des Abschaltalgorithmus Ökologisch und wirtschaftlich optimales Abschaltregime 3

Vögel 

allgemein
Grüner Anstrich des Masten bis zu einer Höhe 

von 15 bis 20 m über dem Wald
Reduktion von Kollisionen mit dem Mast 2

Anstrich eines oder mehrerer Rotorblätter mit 

dunkler Farbe

Verbesserung der Wahrnehmbarkeit der sich bewegenden 

Rotorblätter. 
2
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Prüfung der Verminderungsmassnahmen

Kleinvogelzug Installation einer Radaranlage und 

Abschaltregime bei grösseren 

Zugvogelkonzentrationen

Reduktion der Schlagopferzahlen beim Kleinvogelzug (Breitfrontenzug) 1

Akustische, elektromagnetische oder optische 

Vergrämung
Abschreckung und damit Reduktion von Schlafopfern 1

Grossvögel 

insbesondere 

Greifvögel

Koordination der Bewirtschaftung des 

Offenlandes in Kombination mit Abschalten der 

Anlagen

Verminderung der Schlagopfer. 2

Artengruppe Massnahmen Erhoffte Wirkung Einschätzung der 

Wirksamkeit [1 –

gering, 2 – mittel, 3 

– hoch]
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Prüfung der Verminderungsmassnahmen

Grossvögel 

insbesondere 

Greifvögel

Weglockung von Anlagen durch zeitlich und 

räumlich gestaffelte Bewirtschaftung abseits der 

Anlagen

Verminderung der Schlagopfer. 2

Nahrungsangebot in Mastnähe durch geeignete 

Bepflanzung möglichst reduzieren.
Anlockung vermeiden. Verminderung von Schlagopfern. 3

Schaffung von Ersatzlebensräumen durch 

künstliche Horste, Einrichten von Luderplätzen, 

Anbringen von Nistkasten. Aufwertung von 

Habitaten

Schaffung zusätzlicher Lebensräume 3

Generell Anpassung der Beleuchtungsintensität an die 

Sichtverhältnisse. 
Verminderung der Schlagopfer. 3

Ausreichender Abstand zu Brutplätzen Verminderung der Schlagopfer 3

Ausreichender Abstand zu Bereichen mit hoher 

Flugaktivität in Rotorhöhe
Verminderung der Schlagopfer 3

Artengruppe Massnahmen Erhoffte Wirkung Einschätzung der

Wirksamkeit
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 Massnahmen zu wirksamem Vogelschutz sind rar

 Norwegische Studie resümiert: 

• „Insgesamt starben bei den bemalten Turbinen 70 Prozent 

weniger Vögel als bei unbemalten, wobei die Anzahl 

gestorbener Vögel zwischen in den Studienjahren 2006 bis 

2010 sehr variabel war und auch saisonale Unterschiede 

aufwies. Die Autoren empfehlen daher, das Experiment an 

andern Standorten zu wiederholen und allenfalls auch eine 

Langzeitstudie durchzuführen.“

 Konsequenz für den Chroobach: 

• Rotorbemalung mit unseren Experten besprechen / Suisse 

éole

Verminderungsmassnahmen Vögel
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 Technisches Begleitdossier:

• Transportkonzept, Zuwegung anpassen mit neuen WEA

• Montageflächen anpassen mit neuen WEA

 Lärm: 

• Aktualisierung Lärmgutachten mit neuen WEA

 Wald:

• Rodungsdossier aktualisieren

• Ersatzmassnahmen einarbeiten

 Waldbewirtschaftungskonzept an Montageflächen

 Flora, Fauna und Lebensräume:

• Flora-/Fauna-Studie abschliessen

• Ersatzmassnahmen einarbeiten und Projektskizze finalisieren

 Landschaft:

• Landschaftsstudie, v.a. Fotomontagen aktualisieren auf neue 

WEA-Dimensionen

• Aus Rückmeldung kantonale Behörden sind zusätzliche 

Fotomontagen gefordert (Bhf. Etzwilen, Alte Säge Buch, Ruine 

Neuburg Mammern, Ortsbild Ramsen, Ortsbild Hemishofen)

• UNESCO Weltkulturerbe Beurteilung der Auswirkung / 

Neuerkenntnisse aus TG einbauen

 Schattenwurf:

• Aktualisierung Schattenwurfgutachten mit neuen WEA-

Dimensionen

UVB – to do’s
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Zur Erreichung der Klimaziele müssen die CO2-Emissionen deutlich 

reduziert werden. Doch wie?

→ Natürliche Ressourcen nutzen, ohne sie zu zerstören.
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Schweizer Energieunternehmen investieren im Ausland 
80% in Windenergie

Die Jahresproduktion der erneuerbaren ausländischen Energiekraftwerke 

in Schweizer Hand verzeichnete verglichen mit 2016 einen Anstieg um 

70%. In der Schweiz betrug der Zuwachs im gleichen Zeitraum nur 9%. 

©Bild: Energie Zukunft Schweiz 

Die jährliche Energieproduktion der Anlagen, die von Schweizer 

Unternehmen im Ausland gebaut wurden (nach Unternehmen). 

©Bild: Energie Zukunft Schweiz 
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Impact Investments für eine nachhaltige Wirtschaft erfreuen sich 

zunehmender Beliebtheit bei Institutionellen und privaten Anlegern

UBS bietet um die 50 nachhaltige ETF-Produkte an (mit weltweit führenden Unternehmen im Bereich 

Nachhaltigkeit)

Grafiken: Inrate, UBS
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Bereitschaft auch auf Ebene Privater erwiesen

 Befragung der Anwohner von möglichen Windparks in der Ostschweiz (BFE / IWÖ-HSG):

• 90% der Befragten wünschen eine Förderung von Energieeffizienz und erneuerbaren Energien. 72% stellen fest, dass die 

Stromversorgung nicht unabhängig vom Ausland ist.

• Positive Einstellung zu Sonnenenergie (85%), Wasserkraft (80%) und Windenergie (69%) auf dem Kantonsgebiet.

• Eine Beteiligung der Gemeinde bzw. ihrer Einwohner am wirtschaftlichen Nutzen der Stromproduktion aus Windenergie wird, wie 

auch die Möglichkeit an der Planung von Windenergieprojekten mitzuwirken, ebenfalls positiv beurteilt.

 Blick ins Ausland

• Bürgerbeteiligungen werden zunehmend wichtiger, wie aktuelle Entwicklungen in Deutschland und die Erfahrungen aus Frankreich 

und Dänemark zeigen. So sind in Deutschland über ein Drittel der WEA sogenannte «Bürgerwindparks»; nebst Mitteln auf 

kommunaler Ebene will auch die Bevölkerung direkt finanziell beteiligt sein
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HSG-Studie zum Investitionspotential von Wind-Aktien

Investitionspotential von Wind-Aktien

 Insgesamt wollen 59.6% der Leute 

investieren. Dies deckt sich mit den 

Erkenntnissen aus anderen Studien 

(Kundenbarometer erneuerbare Energien).

 Die Investitionsbereitschaft liegt 

durchschnittlich bei rund 2’400 Franken.

 Die Akzeptanz von Investoren ist signifikant 

höher als die von Nicht-Investoren.

 Die Deutschschweiz favorisiert Aktien ggü. 

Windzins

Quelle: Universität St.Gallen (2020) – Dällenbach, Stauch & Vuichard
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Erfolgsmodell 1
Bürgerbeteiligung Wildpoldsried

Energieautarke Gemeinde Wildpoldsried

Gemeinden und Bevölkerung können die Energiewende vor Ort aktiv 

voranbringen, indem sie sich finanziell am Betrieb der Windräder beteiligen. 

Dadurch haben sie Anrecht Dividendeneinnahmen.

Stimmen zur Bürgerbeteiligung

«Die Einbindung 

der BürgerInnen 

schafft Vertrauen.»

«Die finanzielle Beteiligung ändert 

die Auffassung der Windkraft als 

Störfaktor hin zu einer Chance.»

➢ 9 Windturbinen sind seit der Gründung im Jahr 1999 in Betrieb

➢ Aktuell über 600 Beteiligte aus 2’600 EinwohnerInnen

➢ Je nach Windertrag winken Dividenden zwischen 8 und 10%

Erfolgsmodell 2
Solarcomplex Windkraft

Windpark Verenafohren

Bürger können sich finanziell an den Windprojekten der solarcomplex 

beteiligen. Diese ist beispielsweise Gründungsmitglied der IG Hegauwind, 

welche den Windpark Verenafohren entwickelt hat.

Stimmen zur Bürgerbeteiligung

«Eine regionale Versorgung aus 

heimischen erneuerbaren Energien 

muss auch die Potentiale der 

Windkraft umfassen.»

➢ Verenafohren seit 2017 mit drei Windkraftanlagen in Betrieb

➢ Erste Windkraftanlagen im Landkreis Konstanz

➢ Bürgerbeteiligung durch Genussscheine mit einer Laufzeit von 

3 Jahren und Zinsen von 2.5%

Unter den Beteiligten entstand 

ein grosses Zusammen-

gehörigkeits-Gefühl.»

«Als Mitbesitzer des regionalen 

Energiesystems sind die Menschen 

und Firmen an der Wertschöpfung 

aus Energie beteiligt.»

https://www.youtube.com/watch?v=GUfNBqIqLWc&feature=youtu.be
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Sechs gewichtige Gründe sprechen für eine Bürgerbeteiligung

Zur Energie-

wende 

beitragen

Durchführen 

von Bürger-

projekten

Die lokalen 

Windverhältnisse 

nutzen

Erneuerbare 

Energien 

fördern

CO2-

Emissionen 

verringern

Beitrag zum 

nachhaltigen und 

solidarischen 

Wirtschaften

1 2 3

4 5 6
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Möglichkeiten für nachhaltige Investitionen sind allen zugänglich

Grafiken: Inrate, hermes-investment

Indirekte Anlageformen Anteile an der (Wind-)Energieproduktion

WindenergiegesellschaftBürgerInnen

Aktienkauf

Partizipation & 

Ausschüttungen
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Ausgestaltung Bürgerbeteiligung Chroobach Windenergie 

 Keine räumliche Beschränkung des 

Aktionärskreises, aber

 Vorrang für Bürger der Schweizer und 

Deutschen Anliegergemeinden während der 

Zeichnungsfrist

 Vorzugsaktien (OR 654 I, 656 I) für 

Gemeinden wie Hemishofen, Stein am 

Rhein, Buch oder Ramsen möglich, 

ausschliesslich bzgl. Bezugsrecht

 Beschränkung auf CHF 5’000 je Aktionär

 Aktienkategorie (tbd.)

Beispiel

Investition CHF 30’000’000

AK-Quote30% CHF 9’000’000

Anteil Bürger 10%

CHF 900’000

Stückelung CHF 100

Maximale Anteile CHF 5’000 (max. 50 pro Pers.)
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Beteiligungsmöglichkeit in Form von Aktienanteilen an einer neuen Firma

«Chroobach Windenergie AG»

E
x
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e
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n
z
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ru
n
g

EKS
SH 

Power
Aktionäre aus 

der Region

1-x% x%

EK: 30%

FK: 70%
EK: 100% Öffnung der Gesellschaft

• Aktienübertragung mittels Aktienzeichnung 

für Gemeinden und Privatpersonen (Vorrang 

→ nächste Folie)

• Zielbild Gesellschafter (Anteile): EKS (60%), 

SH Power (30%), Bürgeranteile (10%)

• Ablösung FK durch Bürger-EK

1

2

Gründung der Gesellschaft
• Rechtsform: Aktiengesellschaft

• Gesellschafter (Anteile): EKS (70%), SH 

Power (30%)

1

2
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ANMELDEN IN 3 SCHRITTEN
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Themenparcours – Modell sachlich und hilfreich
→ Datum in Evaluation 
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Informationen auf Internetseite verfügbar / Andere Modelle in Prüfung

www.chroobach.ch

 Diverse Plakate mit ausführlichen Informationen zum Projekt

http://www.chroobach.ch/
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Agenda

- Aktuelle Ausgangslage 

- Was in der Zwischenzeit geschah und bearbeitet wurde

- Themenrückblick auf die bisherigen BG‘s

- Blick auf die Ereignisse auf bundes, kantonaler und kommunaler Ebene 

- Umfragerunde bei BG Mitgliedern zu aktuellen Themen

- Umweltverträglichkeitsbericht: 

- Evaluation der Ersatzmassnahmen und Bericht über Stand der Verhandlungen

- Gesellschaft: 

- Vorstellung Bürgerbeteiligung und Reflektion mit BG

- Kommunikation: 

- Was steht an und ist vorgesehen

- Weitere Schritte im Projekt: 

- Prozess und Vorgehen
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Voraussichtlicher Prozess

2021
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Veranstaltungshinweis - Windenergietagung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
BG 14
08.09.2020


